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Die Adventszeit ist die Zeit der Lichter und der Gemütlichkeit. Also ge-
nießen Sie diese besondere Zeit im Jahr. Das ganze Team der LebensArt 
wünscht Ihnen schon jetzt ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Lieben und einen guten Rutsch in das neue Jahr. Auch 2015 freuen wir uns 
wieder auf viele interessante, ereignisreiche und humorvolle Geschichten 
aus Schermbeck. 

Tag für Tag öffnen viele von uns in dieser Zeit ein kleines Türchen, um 
uns davon überraschen zu lassen, was sich dahinter verbirgt. Und auch 
ich freue mich jeden Morgen auf die kleine Überraschung aus meinem 
Adventskalender. Nicht nur für Kinder gehört diese versüßte Wartezeit 
zu dem besonderen Zauber von Weihnachten dazu. Woher der Brauch 
des Adventskalenders und viele weitere Bräuche rund um Weihnachten 
stammen, verraten wir Ihnen übrigens in dieser Weihnachtsausgabe der 
LebensArt. Hier halten wir auch musikalische Höhepunkte im Dezember 
für Sie bereit. Denn die Weihnachtszeit ist auch die Zeit, in der wir ge-
meinsam Lieder singen und in der überall Musik erklingt. Und auch die 
vielen Köstlichkeiten, die in der Weihnachtszeit unsere Gaumen verfüh-
ren, machen den Charme dieses Festes aus. Deshalb haben wir tolle 
Rezepte für Sie vorbereitet, damit Sie die passende Inspiration für Ihr 
Weihnachtsessen im Kreise Ihrer Lieben erhalten. Und wer noch immer 
auf der Suche nach den richtigen Geschenken für Freunde und Familie ist, 
wird ebenfalls fündig, denn wir haben vor Ort in Schermbeck schöne, kre-
ative und ausgefallene Ideen gesammelt und für Sie zusammengestellt. 
Denn auch wir wollen Ihnen mit unserer Weihnachtsausgabe die Wartezeit 
aufs Weihnachtsfest versüßen.  In diesem Sinne wünscht Ihnen das ganze 
Team der LebensArt ein zauberhaftes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 

Herzlichst

Ihre Jana Golus

Zauberhaftes  
Weihnachtsfest
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Weihnachten

Kein Feiertag ist so geprägt von Bräuchen und 
Ritualen wie Weihnachten. Kein Fest ohne... – was 
auch immer für jeden von uns als festes Ritual wichtig 
ist, einige gelten nahezu weltweit. Ob Adventskranz, 
Tannenbaum oder Stille Nacht – sie gehören dazu wie 
Plätzchen backen und Glühwein trinken. Doch woher 
kommen sie eigentlich, diese Bräuche, die wir jedes 
Jahr begehen? LebensArt hat sich auf die Suche nach 
der Herkunft der gängigsten Bestandteile des Festes 
gemacht. 

Ausgangspunkt ist das Fest von der Geburt Jesu 
Christi, doch sind im Laufe der Zeit auch alte, nicht-
christliche Winter- und Lichtbräuche hinzugetreten, 
die mit christlichen Motiven vermischt worden sind. 
Dem Weihnachtsfest am 25. Dezember geht die vier-
wöchige Adventszeit voraus, die Zeit des Wartens oder 
der Ankunft.

Krippe
Die Geburt Christi spiegelt sich dann auch in 

der Tradition des Krippenspiels wieder, das die 
Weihnachtsgeschichte anschaulich nachgestaltet. 
Daraus entwickelte sich die Krippe mit ihren Figuren, 
die zu Weihnachten im Haus aufgestellt wird. Um die 
Krippe versammeln sich die Familienmitglieder am 
Weihnachtsabend und gedenken der Geburt Christi. 

Warum stehen Ochs und Esel an der Krippe?
In der Darstellung der Krippe dürfen der Ochse 

und der Esel nicht fehlen. Und das, obwohl sie in der 
Weihnachtserzählung (Lukas 2) nicht vorkommen. Als 
traditionelle Stalltiere kennzeichnen sie jedoch einer-
seits den überlieferten Geburtsort des Gottessohnes 
(im Stall) und verweisen zudem symbolhaft auf die 
einfache und ärmliche Herkunft Jesus sowie dessen 
Leben in Demut und Aufopferung. Außerdem stand 
bereits im Alten Testament: „Der Ochse kennt seinen 
Besitzer und der Esel die Krippe des Herrn“ (Jesaja 
1,3).  Der Esel als Tier der Demut ist gleichzeitig 
Metapher für Jesus Christus, der sich als Gott so klein 
macht wie der kleinste abhängige Mensch. Der Ochse 
als das alttestamentliche Opfertier verweist auf den 
Opfertod Jesu am Kreuz.

Tannenbaum
Nicht unbedingt christlicher Natur ist der jahr-

hundertealte Brauch, in der dunklen, kalten 
Weihnachtszeit immergrüne Zweige ins Haus zu ho-
len, die die Menschen heil durch diese ungemütliche 
Zeit bringen sollen und zudem symbolisch für neues 
Leben stehen. Doch erst seit weniger als 400 Jahren 
gibt es die Tradition des Weihnachtsbaums, der in den 
ersten Jahren seiner Verwendung vor allem von wohl-
habenden Familien verwendet wurde, während der 
Adventskranz bei den ärmeren Familien beibehalten 
wurde. Der Baumschmuck in Form von Kugeln ist eine 
Entwicklung, die auf Äpfel zurückzuführen ist. 

Adventskranz
Advent ohne Adventskranz ist kaum mehr denk-

bar. Das Grün der Zweige und das Licht der Kerzen 
symbolisieren hierbei die Hoffnung auf die Geburt 
des Christkindes. Zudem soll das Licht das Böse 
und Dunkle vertreiben. Dieser Brauch ist auf den 
Theologen Johann Wiechern zurückzuführen, der im 
„Rauhen Haus“ in Hamburg, wo junge Menschen be-
herbergt wurden, jedes Jahr einen Kranz mit 23 Kerzen 
aufstellte. Da die Kinder während der Adventszeit 
immer fragten, wann denn endlich Weihnachten sei, 
baute er aus einem Wagenrad einen Holzkranz mit 19 
kleinen für die Wochentage und vier großen Kerzen für 
die Sonntage. Was blieben, sind die vier Kerzen für 
jeden Adventssonntag. 
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Jedes Jahr dieselbe Prozedur!?
Bräuche und Sitten zu Weihnachten: Weshalb feiern wir Weihnachten so, wie wir es 
tun – Mit Adventskranz, Krippe, Tannenbaum und Geschenken?
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Weihnachtsgans
Hierzu gibt es eine nette Legende. Im Jahr 1588, als 

die englische Königin Elisabeth I. beim weihnachtli-
chen Gans-Essen saß, kam die Kunde, dass die spa-
nische Flotte besiegt sei. Das führte im Königshaus 
zu Freude und die Gans wurde zum klassischen 
Weihnachtsbraten.

Christstollen
Vor mehr als 700 Jahren begann die Zeit, einen 

Stollen in der Weihnachtszeit zu backen. Erstmals 
erwähnt wurde er als Geschenk an einen Bischof von 
Naumburg, der seinen Bäckern ein Zunftprivileg erteilt 
hatte. Damals noch mit Wasser, Hafer, Mehl und etwas 
Öl zubereitet, wird der Stollen heute mit Butter und vor 
allem verschiedenen Trockenfrüchten versüßt. 

Wichteln
Die nordische Sagengestalt des Nisse (von dänisch 

Niels für Nikolaus), erinnert mit ihrer roten Mütze an 
den Weihnachtsmann. Davon abgeleitet ist der Brauch 

des Wichtelns in der Vorweihnachtszeit, in dem man 
sich gegenseitig in zufälliger Zuordnung beschenkt.

Weihnachtsmarkt
Die weihnachtliche Atmosphäre und die besinnliche 

Stimmung bei der Bevölkerung wurde genutzt, um 
mehr Menschen in den Gottesdienst zu locken. Dazu 
wurden im Umfeld der Kirche Buden und Karussells 
aufgestellt. Das ließen sich die Menschen nicht neh-
men und die Kirche hat sicher den einen oder anderen 
Gottesdienstbesucher mehr bekommen. 

Adventskalender
Bereits zu Anfang des 20. Jahrhunderts gab es, um 

die Wartezeit bis Weihnachten zu verkürzen, Kalender 
mit Heiligenbildern. Diese gingen nach und nach in 
Schokoladenfiguren über. Und noch immer freuen sich 
Jung und Alt über die 24 kleinen Überraschungen. GJ

Quellen: www.wikipedia.de, www.advent-teilen.de, www.ekd.
de, www.winter-wonderland.de
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Edler Liebesbeweis

Wer auf der Suche nach einem besonders exklusiven und ausgefallenen 
Weihnachtsgeschenk ist, wird in der Goldschmiede Iser & Dietzel fündig. Die in der 
eigenen Werkstatt handgefertigte Kollektion Dark Gold ist elegant und luxuriös. 
Funkelnde Zitrine in einem ganz besonderen Schliff mit Fassungen aus 585er Gold 
verschönern jeden Hals und jede Hand. Individuelle Wünsche zu den Farben der 
funkelnden Steine können hier berücksichtigt werden. Die Kette mit dem Anhänger 
und den Ring erhält man jeweils für 625 Euro.

Wir haben uns auch in diesem Jahr wieder für Sie auf den Weg gemacht, 
um die schönsten Geschenkideen zusammenzutragen

Geschenkideen  
		    für das Weihnachtsfest 

Modisch und warm
Schals und Loops kommen gerade im Winter 

nie aus der Mode und noch dazu sorgen sie 
dafür, dass  man es angenehm warm hat. Bei 
einem Besuch im Jeans-Lädchen finden sich 
zahlreiche Modelle in unterschiedlichen Farben 
und mit verschiedenen Mustern. Da ist für jeden 
Geschmack das Passende dabei. Ab 19,95 Euro 
sind die warmen Accessoires erhältlich.

Weihnachten
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Handwerken leicht gemacht 
Warum nicht einmal etwas Praktisches schenken? 

Mit diesem Makita Akku-Knickschrauber aus dem 
Baumarkt Fasselt lässt sich im Handumdrehen auch 
auf engstem Raum arbeiten. Der Schrauber ist ideal 
für kleine Reparaturen im Garten und im Haushalt. Mit 
dem 80-teiligen Zubehörset kostet er 39,90 Euro. 

Pflege für Haut und Haar
Exklusive Schönheitsprodukte zum Verschenken 

finden sich im Frisuren-Studio Joswig. Hier erhält man 
ein Geschenkset für die Gesichtshaut bestehend aus 
fünf kleinen Pflegekapseln, die die Haut mit wichti-
gen Wirkstoffen versorgen. Und nicht nur der Inhalt 
stimmt hier, denn als Verpackung kommen die kleinen 
Ampullen in einer hübschen und dekorativen Muschel 
daher. Das Set kostet 13,90 Euro. Wer duftende und ge-
pflegte Haare verschenken möchte, erhält im Frisuren-
Studio außerdem tolle Geschenksets bestehend aus 
Shampoo und Conditioner für 35 Euro.

Sicherheit für die Lieben
Das ideale Geschenk für Fahrradfahrer 

sind die LED-Fahrradlichter von Zens. 
Damit verschenkt man ein Stück 
Sicherheit in der dunklen Jahreszeit. Die 
LED-Fahrradlichter sind zum Anklippen, 
wiederaufladbar und schalten sich auto-
matisch an und aus.Erhältlich sind sie bei 
Zens ab 49,95 Euro.

Das kleine Schwarze
Das kleine Schwarze gehört in jeden 

Kleiderschrank, denn es passt zu fast 
jedem Anlass. Bei Stöckelwild finden 
sich Kleider der Marke Laurèl in schwarz 
oder schwarz weiß für 299,90 Euro. Die 
Bikerjacke der Rock Edition rundet das 
Outfit modisch ab. Sie ist erhältlich für 
449,90 Euro. Diese modischen Geschenke 
lassen Frauenherzen höher schlagen.

Weihnachten
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Modisch und chic
Der lindgrüne Blazer der 

Firma top secret ist für sich 
bereits ein echter Hingucker. 
Tragbar zur Jeans und zur ele-
ganten Stoffhose ist er farb-
lich vielseitig kombinierbar. 
Beispielsweise mit einem 
blauern Basic-Shirt von top 
secret (25,95 Euro), der mo-
dischen Kette (15 Euro) so-
wie einer klassischen blauen 
Tasche aus weichem Leder 
(39,95). Der Blazer ist aus ei-
ner Wollmischung und kostet 
89,95 Euro (bis Weihnachten 
minus 20 Prozent). Erhältlich 
ist alles in Lillas Lädchen in 
Schermbeck-Damm. 

Luxus für den Körper
Die Reparen Body Luxury Cream von Klapp ist ein 

einmalige Weihnachtsgeschenk. Schließlich ist es nur 
zu Weihnachten bei Murina erhältlich. Die reichhalti-
ge Bodylotion schmeichelt der Haut und wirkt leicht 
schimmernd – so wie die Verpackung, die vor Glitzer 
und Steinchen nur so strotzt. Für 49 Euro ein Luxus für 
Körper und Seele. 

Trendiges Geschenk
Der grüne Parker der Marke IQ + berlin 

von Einfach anders liegt gerade in die-
sem Winter wieder im Trend. Schick und 
warm kommt man damit durch die kalte 
Jahreszeit. Erhältlich ist er für 499 Euro. 
Außerdem finden sich hier modische 
Accessoires, die jedes Outfit abrunden wie 
ein cooles Wickelarmband für 44,95 Euro, 
oder ein modischer in Südamerika hand-
gefertigter Gürtel für 124,95 Euro mit dazu 
passendem Armband für 49,95 Euro.

Weihnachten
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Musical- und Gaumenfreuden verschenken
Ein ganz besonderes Geschenk für Musicalfreunde erhält man im Landhaus 

Wortelkamp. Wer immer schon einmal dem „Phantom der Oper“ ins Auge 
schauen, die Tränen in Elisabeths“ Auge glitzern sehen oder in Vampir 
„Krolocks“ Sarg schauen wollte, der ist hier richtig. Die Musical Dinnershow 
findet am 3. April 2015 ab 18 Uhr statt und bietet zu der tollen Musical-Show 
ein exklusives Vier-Gang-Menü inklusive Sektempfang. Karten sind für 79 Euro 
im Landhaus Wortelkamp erhältlich.

Land und Lecker
Die Geschenkkörbe von Bauer Graaf sind mit lecke-

rem vom Land bestückt. Alles, was das Herz begehrt 
und der Hofladen vorhält, wird festlich verpackt und 
sorgt für Freude bei Jung und Alt. Ab fünf Euro mit Luft 
nach oben lassen sich individuelle Weihnachtswünsche 
erfüllen. 

Weihnachten

Anzeige
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Doppelt hält besser 
Wie wäre es mit einer der 

schlichten weißen Elchfiguren 
von Tiziano. Sie sind ab 19,95 
Euro. Dabei kommen die Elche 
im Doppelpack daher.

Oder ein zauberhaftes 
Wintergesteck mit Windlicht, 
Kerze und Weidenkorb. Blumen 
Stricker dekoriert und füllt es 
nach Ihren Wünschen, hier zu 
sehen in Eisblau für 69,90 Euro.

Leckeres für´s Fest
Die Landfleischerei Hegemann packt 

Geschenkkörbe nach Ihren Wünschen. Ob 
Wurstwaren aus der hauseigenen Verarbeitung 
in der Konserve, Nudeln, Liköre oder eine kleine 
Weihnachtswurst – ab 10 Euro lassen sich indivi-
duelle Geschenkideen verwirklichen. 

Gute Sicht
Ein passendes Geschenk 

für Brillenträger sind die 
Gutscheine von Verwiebe 
Optik, die hier für jeden ge-
wünschten Betrag erhältlich 
sind. Damit verschenken Sie 
zu Weihnachten gute Sicht.

Weihnachten
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Weihnachten im Marienheim

Weihnachten ist das Fest der Familie. Aber was, 
wenn man nicht mehr in einer Familie lebt, sondern 
im Seniorenheim? Das Schermbecker Marienheim 
gestaltet die Advents- und Weihnachtszeit nach den 
Bedürfnissen der Bewohner. Dabei dürfen das Backen 
von Plätzchen, gemeinsames Basteln von Sternen 
und der Besuch des Nikolauses natürlich nicht fehlen. 
Somit verbringen die Bewohner auch außerhalb ihrer 
Familien ein besinnliches und feierliches Fest. 

Das Programm, das den Bewohnern im Marienheim 
zur Adventszeit geboten wird, ist straff, aber lang-
sam, wie der Leiter des Heimes, Klaus Optenhövel, 
betont: „Wir passen uns an den Tagesrhythmus und 
die Zeiteinteilung der älteren Menschen an. Länger 
als eineinhalb Stunden kann eine Veranstaltung nicht 

dauern“.  An jedem Adventssonntag heißt es „Wir 
sagen euch an“ – dann werden in der Aula Gedichte, 
Geschichten und Lieder zum Advent gemeinsam vorge-
tragen. „Hier spielen alte Traditionen eine große Rolle. 
Vor allem an Demenz erkrankte Menschen erinnern 
sich über vertraute Gerüche, Geschmäcker und auch 
Lieder. Alles ist erlebbar, sehbar und fühlbar, so dass 
unsere Bewohner einen guten Zugang zu dieser be-
sonderen Zeit im Jahresablauf erhalten.“ Dazu koope-
riert das Seniorenheim mit dem Familienzentrum. Die 
Kinder tragen jedoch nicht nur musikalische Beiträge 
vor, sondern es wird gemeinsam mit den Älteren ge-
bastelt, gelesen, gemalt. „Kinder und alte Menschen 
sind immer eine glückliche Beziehung. Das ist schön 
zu erleben.“  

Auch auf den Fluren und an den Fenstern des 

Anzeige

Die Bewohner des Seniorenheims erleben die Advents- und Weihnachtszeit 
gemeinsam – Die Kinder des Familienzentrums machen mit
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Hauses sorgt reichlich Dekoration 
für weihnachtliche Stimmung. 
Im Foyer steht bereits die gro-
ße Krippenlandschaft, die noch 
wächst. Von Woche zu Woche 
kommen mehr Figuren hinzu, bis 
schließlich Maria und Josef da sind 
und an Heiligabend das Christkind 
in der Krippe liegt. „Es muss für die 
Bewohner nachvollziehbar sein, 
was im Advent passiert. Deshalb 
lassen wir uns Zeit.“ Auch ein 
Adventskalender darf nicht fehlen 
– der wird in jeder Etage gefertigt 
und per Losverfahren werden die 
Päckchen geöffnet. Auch dabei gilt 
es, an dem anzudocken, wie die 
Menschen gelebt haben. 

Wichtig ist dabei auch der 
Nikolaustag. Die Figur des Bischofs 
mit langem Bart und Mitra ist für 
alle Menschen ein Begriff. „Egal, 
wie alt, krank oder dement die 
Menschen sind. Wenn der Nikolaus 
vor ihnen steht, leuchten die Augen 
und das Herz geht auf. Das ist wirk-
lich so“, sagt Klaus Optenhövel, 
der sich auf die kommenden Tage 
freut, „weil sie so besonders inten-
siv hier gelebt werden.“

An Heiligabend ist um 15 Uhr 
das weihnachtliche Kaffeetrinken 
in den Wohnbereichen mit feinem 
Geschirr, Torte oder Plätzchen, 
Glühpunsch oder Tee. Es werden 
gemeinsam Weihnachtslieder 

gesungen und Geschichten und 
Gedichte gelesen. „Wir möchten 
an den alten Traditionen festhal-
ten. So erhält jeder Bewohner eine 
Weihnachtstüte und ein Geschenk, 
das er auspacken darf“, sagt Klaus 
Optenhövel. Die Angehörigen der 
Bewohner sind hierzu herzlich ein-
geladen. 

Um 18 Uhr folgt das traditionelle 
Weihnachtsessen. „Im Vorfeld wird 
besprochen, was es zu Essen gibt – 
und jedes Jahr kommt der Wunsch 
nach dem Klassiker: Kartoffelsalat 
mit Würstchen!“ 

Der evangelische Gottesdienst 
wird bereits am 22. Dezember ge-
feiert und der katholische am 27. 
Dezember –  an Weihnachten selbst 
ist keine Kapazität der Priester und 
Pastöre da. Klaus Optenhövel: 
„Aber vielleicht würde es für die 
Bewohner auch zu anstrengend.“ 
Am 1. Weihnachtstag ist es still im 
Marienheim. Angehörige kommen 
zu Besuch oder holen die älteren 
Menschen nach Hause. Für viele 
ist aber auch Ruhe und Besinnung 
angesagt – die Adventszeit war 
anstrengend! GJ 

Anzeige

Der Adventsmarkt ist eine Tradition, die in jedem Jahr in der Aula stattfindet und auf große Resonanz bei den Besuchern stößt. 
In diesem Jahr gab es Reibekuchen und Eierpunsch. 
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Einladung zum Mitsingen
Der MGV Eintracht Schermbeck veranstaltet am vierten Advent ein Weihnachtssingen in der 
St. Georgskirche – Stimmliche Unterstützung der Gäste ist erwünscht

„Lieder aus der guten al-
ten Zeit“ lautet das Motto des 
Weihnachtssingens des MGV 
Eintracht Schermbeck und dabei 
hofft der Männergesangsverein 
auf die stimmliche Unterstützung 
der Gäste. Am vierten Advent, 
Sonntag, 21. Dezember, sollen 
dann ab 17 Uhr viele Stimmen in 
der St. Georgskirche erklingen. 

„Wir glauben, dass viele 
Menschen gerne singen und wollen 
mit unserem Weihnachtssingen hier 
anknüpfen“, erklärt Dr. Wolfgang 
Kimpenhaus vom MGV Eintracht 
Schermbeck. Deshalb wird bei dem 
Weihnachtssingen etwa die Hälfte 
aller Lieder gemeinsam mit dem 
Publikum und mit Orgelbegleitung 
gesungen. Wer dabei nicht ganz 
textsicher ist, muss sich keine 
Sorgen machen, denn die Liedtexte 
liegen aus. Die zweite Hälfte der 
Lieder singt der Chor in meist vier-
stimmiger Weise und teilweise mit 

begleitenden Instrumenten. Getreu 
dem Motto handelt es sich bei den 
ausgewählten Liedern um Liedgut, 
das früher gesungen wurde. „O du 
gnadenreiche Weihnachtszeit“, „Es 
ist ein Ros' entsprungen“, „Stille 
Nacht“ und „Am Weihnachtsbaum 
die Lichter brennen “ beinhaltet das 
Programm passend zum vierten 
Advent. Einige wenige Lieder sind 
modernere Klassiker aus der zwei-
ten Hälfte des letzten Jahrhunderts  
wie „Sankt Niklas war ein 
Seemann“, „Weihnachten bin ich zu 
Haus'“ oder „Winterwunderland“. 
Schön, gefühlvoll und weihnacht-
lich wird dieses Konzert werden, 
da sind sich die Organisatoren 
des MGV Eintracht Schermbeck 
Wilfried Adomeit und Dr. Wolfgang 
Kimpenhaus sicher. Sie hoffen 
auf die tatkräftige Unterstützung 
der Gäste. Der Eintritt zum 
Weihnachtssingen ist übrigens 
kostenlos. Der MGV freut sich aber 
über jede Spende. GO

Die Organisatoren des Weihnachts­
singens hoffen auf viele Gäste, die sie 
stimmlich unterstützen.
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Junge Sterne zeigen ihr Können
Am Sonntag, 14. Dezember findet die Veranstaltung „Junge Sterne“ in der Reformierten 
Kirche statt – Vorweihnachtliches Konzert mit jungen Talenten

Klavier, Querflöte und Cello werden am Sonntag, 
14. Dezember in der Reformierten Kirche an der 
Burgstraße in Schermbeck erklingen. Denn um 
11.15 Uhr findet hier das vorweihnachtliche Konzert 
„Junge Sterne“ der Kulturstiftung Schermbeck statt. 
Hier zeigen junge Musiker aus Schermbeck und der 
Umgebung ihr musikalisches Können an verschiede-
nen Instrumenten.

Peter Mehrens, Berufsmusiker aus Schermbeck, 
hatte vor sechs Jahren die Idee, ein solches Konzert 
zu veranstalten, und so haben auch in diesem Jahr die 
jungen Talente wieder die Gelegenheit, ihre Musikalität 
unter Beweis zu stellen. 

Beteiligt sind dabei auch einige Teilnehmer 
des Wettbewerbes „Junge Klassik“, der in der 
Gesamtschule Schermbeck stattfand. Ergänzt wird 
das Programm durch weitere junge Musiker, die 
Freunden des Konzertes bereits aus den Vorjahren 
bekannt sein sollten. 

Durch das musikalische Programm führt in diesem 
Jahr wie bereits in den Vorjahren Dagmar Wüstemann, 
Vorstandsmitglied der Kulturstiftung Schermbeck. Der 
Eintritt zu dem Konzert kostet 10 Euro. Karten sind im 
Vorverkauf bei der Volksbank Schermbeck und der 
Verbandssparkasse sowie am Informationsschalter 

im Bürgerbüro im Rathaus Schermbeck erhältlich. 
Die Konzertbesucher dürfen auf die jungen musi-
kalischen Talente gespannt sein. Die Kulturstiftung 
Schermbeck trägt dazu bei, die vielfältigen kulturellen 
Aufgaben in der Gemeinde Schermbeck zu fördern und 
langfristig finanziell abzusichern. Die Durchführung 
von Konzertabenden wie diesem dient ebenfalls der 
Förderung der Kultur in Schermbeck. GO

Klavierklänge und mehr erwarten die Besucher des Konzertes 
„Junge Sterne“, bei dem junge Talente ihr Können zeigen.
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Genuss

Zutaten für 4 Stück:
450 g Sommerblüten-Honig
4 Eier
350 g Zucker
150 g gemahlene Mandeln
1 Pack. Lebkuchengewürz
1 kg Mehl
1 EL Pottasche
2 cl Wasser
1 Prise Salz

für die Verzierung:
Perlen, 250 g Puderzucker, 
3 EL Zitronensaft

Zubereitung:
Den Honig in einem Topf bei mitt-

lerer Hitze flüssig werden lassen. 
Die Eier mit dem Zucker schau-
mig schlagen und den Honig unter 
Rühren einfließen lassen.

Die gemahlenen Mandeln sowie 
die Würzzutaten mit dem Mehl ver-
mischen und zur Honigmasse hin-
zufügen.

Die Pottasche 
im Wasser auf-
lösen, hinzufü-
gen und einen 
glat ten Teig 
kneten. Diesen 
Lebkuchenteig 
mindestens ei-
nen Tag ruhen 
lassen. Eine 
Schablone für 
das Pferd aus-
schneiden. Den Teig auf einer be-
mehlten Arbeitsfläche etwa einen 
Zentimeter dick ausrollen, die 
Schablone auflegen und danach 
die Figuren ausschneiden.

Auf ein gefettetes oder mit 
Backpapier ausgelegtes Backblech 
legen und bei 200 Grad 15 bis 20 
Minuten backen.

Den Puderzucker mit dem 
Zitronensaft zu einem dickflüs-
sigen, spritzfähigen Guss ver-
rühren. In einen Spritzbeutel 
mit dünner Lochtüte (alternativ 

Frischhaltebeutel mit kleiner aus-
geschnittener Ecke) füllen und das 
Pferd damit dekorieren. 

Zum Schluss das Honig
kuchenpferdchen mit Zuckerperlen 
verzieren. Toll zum Verschenken 
und Selbstnaschen.

Honigkuchenpferdchen
Die Zuckerbäckerin Bianca Dickmann hat ein besonderes Rezept für die 
Advents- und Weihnachtszeit 

Die Schermbecker Zuckerbäckerin zeigt 
ihre Lebkuchenfiguren in ihrem Café im 
Marienheim. 
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Weltweit  
hilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. 
Jeden Tag. Weltweit.
Ihre Spende hilft. IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02
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Besonders im Winter und in der Weihnachtszeit sind herzhafte 
Gerichte mit Ente beliebt und stimmen schon einmal gebührend auf die 
Festtage ein. „Das ist ein sehr weihnachtliches Gericht und wir verwen-
den dafür saisonale Produkte wie Wirsing“, erklärt Matthias Schneider, 
Küchenchef des Landhaus Wortelkamp.

Zubereitung:
Das Öl, das Salz und den Majoran zusammenrühren und die Entenkeulen 

damit einreiben. „Der Majoran gibt einen besonderen Geschmack und mit 
dem Öl wird die Ente richtig schön knusprig“, weiß Matthias Schneider. 

Rezept des
		  Monats
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Matthias Schneider, Küchenchef des Landhaus Wortelkamp 
zaubert für die LebensArt geschmorte Entenkeule mit  
Orangensoße auf Rahmwirsing mit Servietten-Knödeln

Matthias Schneider vom Landhaus 
Wortelkamp empfiehlt geschmorte Ente.

Anzeige
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Dann entweder bei 170 Grad für 90 Minuten in den Ofen stellen 
oder über Nacht bei 90 Grad etwa 8 Stunden im Ofen garen 
lassen. Bei der Garung über Nacht sollten die Keulen am Ende 
bei etwa 200 Grad für 15 Minuten gegart werden, damit sie 
knusprig werden.

Für den Rahmwirsing Speck und Zwiebeln anschwitzen und 
anschließend den geschnittenen Wirsing dazu geben und mit 
anschwitzen. Das Ganze mit Gemüsebrühe ablöschen und 
Sahne darauf geben. Anschließend alles einkochen lassen, bis 
es eine schöne Bindung hat. 

Für die Servietten-Knödel das Toastbrot würfeln und die 
Hälfte davon rösten. Speck und Zwiebeln leicht anschwitzen 
und mit den restlichen Zutaten zum Toastbrot geben. Die 
Masse in die gewünschte Form bringen und im Ofen oder im 
Wasserbad bei etwa 100 Grad garen.

Für die Soße wird der Sud der Entenkeulen verwendet. Dafür 
wird der Sud etwa vier Stunden kaltgestellt, damit anschlie-
ßend das Fett abgenommen werden kann. Die gleiche Menge 
Orangensaft zu dem entstandenen Sud geben und aufkochen. 
Das Ganze mit einer Mehlschwitze abrunden.

Wer das fertige Gericht schön dekorieren möchte, kann etwa 
zwei Millimeter dicke Orangenscheiben schneiden und diese 
auf Backpapier für etwa drei bis vier Stunden in den Ofen bei 
etwa 70 Grad geben oder am Tag vorher über Nacht auf die 
warme Heizung legen.

Das fertige Gericht auf einem Teller anrichten und mit den 
Orangenscheiben verzieren.

Guten Appetit, 

Ihr Matthias Schneider 
	 und das Team vom Landhaus Wortelkamp

Zutaten:
Rezept für vier Personen

4 Barbarie-Entenkeulen

3 TL Öl 

2 TL Salz

1 TL Majoran

800 g Wirsing (roh)

150 ml Sahne

½ Zwiebel

50 g Speck

Orangensaft

Für die Servietten-Knödel:

250 g Toastbrot ohne Rinde

1 Bund Schnittlauch

100 ml Sahne

2 Eigelb

100 g Speckwürfel

50 g Schalottenwürfel

Salz und Muskat

Anzeige
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Fisch in Kombination mit weihnachtlichen Gewürzen steht ab dem 
16. Dezember auf der Speisekarte des Gasthofs Berger. „Wieder 
eine Herausforderung – die Zutaten der Weihnachtsbäckerei in 
ein Fischgericht zu integrieren“, sagt Stefan Bertelwick mit einem 
Lachen. Doch dieser Herausforderung stellt sich der Gastronom 
gerne und kombiniert für das Weihnachtsrezept gekonnt Orange, 
Mandel und Safran mit Steinbuttfilet. Und schon der Name verspricht 
wieder einen Hochgenuss: „Steinbuttfilet auf Petersilienrisotto mit 
confierten Tomatenfilets, Safranschaum und Mandelpilz-Butter“.

Rezept des
		  Monats
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Stefan Bertelwick vom Gasthof Berger lockt auch zum 
Weihnachtsfest mit einem kulinarischen Genuss

Leckere und frische Zutaten werden für dieses Rezept verwendet.

Zutaten für  
4 Personen:
4  �Steinbuttfilets (je ca. 180 g)
(oder ein anderer Fisch 
mit festem weißen Fleisch 
wie z.B. Seeteufel)

½ Roscoff-Zwiebel gewürfelt
100 ml Riesling
300 ml Geflügelfond
120 g kalte Butterwürfel 
0,2 g Safranfäden (od. gemahlen) 
Prise Zucker/Salz/Pfeffer
Spritzer Orangensaft

150g Mandelpilze 
(Speisepilzhof Schmöning)
1 El Mandelblätter
1 El Butter
Prise Zucker / Salz / Muskat

100 g Blattpetersilie
(kochendes Wasser & Eiswasser)
1 kl. gewürfelte Zwiebel
900 ml Geflügelbrühe 
100 ml Weißwein
350 g Risottoreis (Arborio)
100 g Butter
50 g geriebener Parmesan
Olivenöl / Salz / Pfeffer
(Garzeit Risotto ca. 18-20 Min.)

3 Strauchtomaten (Eiertomaten)
50 ml Olivenöl kalt gepresst
Je 1 Zweig Rosmarin/Thymian
1 angedrückte Zehe Knoblauch
1 Prise Salz / 2 Prisen 
Zucker / Pfeffer
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Zubereitung: 
Geflügelfond erwärmen und die Safranfäden da-

rin eine Stunde ziehen lassen. Zwiebelwürfel mit 
einem Butterwürfel und dem Zucker glasig dünsten, 
mit Riesling und dem Safran-Geflügelfond ablöschen, 
alles um zwei Drittel einkochen lassen, dann die 
Butterwürfel nach und nach in den heißen Fond und 
sofort durchmixen, abschmecken, warm stellen, aber 
nicht mehr kochen lassen. 

Tomaten enthäuten, vierteln und entkernen. 
Tomatenfilets mit Öl, Kräutern und Gewürzen in einen 
Ziploc-Beutel geben und mit möglichst wenig Luft ver-
schließen. In einem Topf Wasser auf  80 Grad erhitzen 
und Tomatenbeutel darin 20 bis 30 Minuten ziehen 
lassen.

Mandelpilze in Scheiben schneiden. Eine kleine 
Pfanne erhitzen und die Pilze mit Butter darin langsam 
braten, kurz vor Ende die Mandelblätter einstreuen 
und mit etwas Salz, Zucker und Muskat würzen, bei-
seite stellen.

Für das Risotto die Petersilie 20 bis 30 Sekunden 
in kochendem Salzwasser blanchieren, sofort 
in Eiswasser abschrecken und im Mixer mit etwas 
Eiswasser zu einen feinen Brei pürieren.

Dann in  einer Kasserolle die Zwiebelwürfel bei mitt-
lerer Hitze farblos anschwitzen, den Reis dazu geben 
und so lange rühren, bis die Reiskörner glasig sind, 
dann mit dem Weißwein ablöschen und verdampfen 
lassen, dann so viel Brühe angießen, dass der Reis ge-
rade bedeckt ist. Köcheln lassen und unter ständigem 
Rühren nach und nach die Brühe angießen, bis die 
Brühe nahezu vollständig vom Reis aufgesogen und 
der Reis „al dente“ ist. Vom Herd nehmen und in das 
warme Risotto erst die Butter, dann den Parmesan und 
zum Schluss das Petersilienpüree unterrühren, ggf. 
etwas nachwürzen.

Die Steinbuttfilets von beiden Seiten goldbraun an-
braten und im Backofen bei 120 Grad je nach Filetdicke 
10 bis 15 Minuten garen. Aus dem Ofen nehmen und 
nun die Filets mit der Mandelpilzbutter übergießen.

Anrichten: 
In die Tellermitte einen Klecks Risotto geben, da-

rum wie ein dreizackiger Stern die Tomatenfilets 
setzen. Zwischen die Tomatenfilets je einen Löffel 
Safranschaum. Nun die Steinbuttfilets auf das Risotto 
setzen und mit einem Löffel Mandelpilzbutter über-
gießen.

Zu diesem Essen empfehle ich einen 2012er Eltviller 
Riesling  feinherb von Weingut Freiherr Langwerth von 
Simmern.

Guten Appetit und frohe Weihnachten wünschen, 
Stefan Bertelwick und das gesamte Team 
			   des Gasthof Berger.

Anzeige

Genuss
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Kurz & Knapp

Die Landfleischerei Hegemann lädt am 13. und 14. 
Dezember zum Baumfest ein. Bei Suppe, Würstchen, 
Waffeln und Getränken können sich die Besucher von 
11 bis 18 Uhr in Ruhe den passenden Tannenbaum 
aussuchen. Wer es wild möchte, kann im Hofladen 

Wildbret aus heimischen Wäldern erwerben. Die 
ausgesuchten Bäume können noch bis kurz vor 
Weihnachten auf dem Hof bleiben oder werden dem 
Kunden bis ans Haus geliefert. 

Nach 31 Jahren hat sich für Brigitte Janßen die Zeit des 
beruflichen Ruhestandes angesagt. Als einen Verlust 
für die Bewohner und Mitarbeiter beschrieb Klaus 
Optenhövel, Leiter des Marienheims, das Ausscheiden 
der langjährigen Pflegedienstleiterin. „Gleichzeitig ist 
es natürlich ein Gewinn für ihre Familie“, so der 
Einrichtungsleiter. Ein gebackenes Wohnmobil weist 
schon einmal auf ihre künftige Beschäftigung hin. „Wir 
wünschen ihr viel Spaß und stets eine gute Reise“. Der 
Geschäftsführer der Caritas-Betriebsführungs- und 

Trägergesellschaft Marl gGmbH, Markus Bothe, wür-
digte ebenso die Arbeit von Brigitte Janßen wie Pastor 
Klaus Honermann.

Baumfest bei Hegemann

Abschied vom Marienheim

Anzeige
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Praktisch vor Ort
 

Samstag Morgen 10 Uhr 
im Stöckelwild: „Dingdong“ 
die Tür öffnet sich und her-

einspaziert kommt ein junges 
Mädchen. Das Gesicht kenne 

ich, mit Namen habe ich es ja 
leider nicht so. Ich begrüße sie 
freundlich. „Ich suche noch ein 
kleines Geschenk für Mama und 
hätte da noch ein Anliegen,“ er-
zählt sie, während ich ihr erst ein-

mal ein Wasser eingieße. „Bin gleich 
für dich da, setz' Dich doch bitte in 

unsere „Herrenecke“, solange ich die andere Kundin 
noch mit neuen Stiefeln beglücke.“ Ja es ist kalt ge-
worden, endlich! Denn für den Handel war es viel zu 
lange zu warm. Nachdem ich meine erste Kundin des 
Morgens mit einem warmen Langschaftstiefel mit 
Lammfell erfreut und sie verabschiedet habe, setze 
ich mich mit einem Kaffee zu der jungen Dame. Die 
Zeit der Schülerpraktika steht vor der Türe, Klasse 9 
schwärmt seit geraumer Zeit aus, auf der Suche nach 
zwei oder drei Wochen praktischer Tätigkeit, um zu 
testen, ob aus dem Praktikum der Traumberuf wird, 
oder ob es doch besser in eine andere Richtung 
gehen soll. Unlängst war auch meine „Mittlere“ vor 
Ort unterwegs mit Kurzbewerbung und Infozettel der 
Schule. Nicht leicht dieser Tage einen Platz zu fin-
den, viele Betriebe empfinden Schülerpraktikanten 
scheinbar als Belastung. 

Viele Betriebe? Tja, davon gibt es ja auch immer 
weniger dieser Tage, schon gar nicht „vor Ort“, denn 
da muss es schon sein, weil die jungen Menschen mit 
15 oder 16 Jahren nur eingeschränkt mobil sind.

Immer mehr Geschäfte in ländlichen Regionen kön-
nen dem Druck der großen Ketten nicht mehr Stand 
halten. Man siedelt sich in Mega Shopping Malls in 
Großstädten an, stellt Hundertschaften geringfügig 
Beschäftigter ein, die oft leider auch geringfügiges 
Engagement und Wissen in die Filiale einbringen. 
Und dann beginnt der (Preis-)Kampf, mit irrwitzigen 
„Sale“-Aktionen, die den Kunden vermitteln: „Nur 
rotes Schild ist gutes Schild.“ 

Dazu kommen in der „Ach so heilen“-Onlinewelt 
„Cyber Mondays“ und „Black Fridays“ – neben-
bei bemerkt, eigentlich ein sehr negativ behafte-

ter Begriff, zumindest 
für diejenigen, die im 
Fach Geschichte oder 
Wirtschaft aufgepasst 
haben zu Schulzeiten! 
Da soll es irgendwel-
che Sonderrabatte 
geben, um aus dem 
„Schnapper “ ein 
„Superschnäppchen“ 
zu machen. Oft sind die 
Preise vorher nur ein-
fach unrealistisch hoch angesetzt worden, aber egal, 
die Augenwischerei scheint zu funktionieren. 

Bis... tja, bis der geneigte Schnäppchenjäger be-
merkt, dass es „vor Ort“ gar keine Drogerieartikel 
mehr zu kaufen gibt, oder Schuhe oder Bücher oder 
Schmuck oder Brillen, oder, oder, oder. So weit, so 
schlecht. Aber es gibt ja auch keine Schaufenster 
mehr, in die der geneigte Plakataufhänger seine 
Plakate für Blutspendeaktionen oder Konzerte aus-
hängen kann. Und auch keine Verkaufstheken, die 
der Flyerverteiler zur Flyerpräsentation nutzen könn-
te. Und was ist mit Spendenaktionen? Kein Geschäft, 
keine Rappeldosensammler. 

Und wo sollen unsere lieben Kleinen einen 
Praktikums- und später ihren Ausbildungsplatz fin-
den? Am nächsten „Black Friday“ frage ich mal bei 
Amazon oder Zalando oder DHL und UPS nach, ob 
die meiner Tochter „vor Ort“ behilflich sein können. 
Und wer unsere Theke und unsere Schaufenster mit 
Werbung jeglicher Art zupflastern will, macht sich 
nicht strafbar, wenn er auch ein Paar Socken kauft – 
und sei es nur Anstand halber.

Ich stemple den Schulzettel ab und das Mädchen 
ist glücklich. Sie schreit zwar nicht vor Glück, aber 
wir sind ja auch nicht online, sondern auf dem Sofa 
im Stöckelwild. Wir freuen uns jedenfalls auf unsere 
erste Praktikantin!

Bis neulich...
	  im Stöckelwild

Neulich im 
		    Stöckelwild...
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Neujahr

Treffpunkt für Pferdesportfans

Für Pferdesportfreunde steht 
gleich zu Beginn des neuen Jahres 
ein Veranstaltungshöhepunkt auf 
dem Programm: Vom 2. bis zum 
4. Januar wird mit dem nationa-
len Hallenreitturnier Gahlen, das 
zu den beliebten Traditionen im 
rheinischen Pferdesport gehört, ein 
brandneues Turnierjahr eingeläu-
tet. Erneut werden in der Reithalle an 
der Nierleistraße Teilnehmer aus ganz 
Deutschland an den Start gehen.

Das sportliche Angebot umfasst 
insgesamt 18 Prüfungen, deren 
Höhepunkt der Große Preis von 
Gahlen 2015 der Automobilgruppe 
Köpper ist. Diese mit 10.000 Euro do-
tierte Springprüfung auf Drei-Sterne-
Niveau gewann im Januar 2014 der 
Münsteraner Toni Haßmann mit PKZ 
Contact van de Heffinck. Die großen 
Herausforderungen konzentrieren 
sich auf sieben Springprüfungen 
der Klasse S in unterschiedlicher 
Ausprägung – das reicht vom Ein-
Sterne-S bis zur Drei-Sterne-Prüfung 

und ermöglicht den Start verschie-
dener Pferde auf unterschiedlichem 
Leistungsniveau. Genauso aber 
schafft der RV Lippe-Bruch Gahlen 
ein Angebot für die ganz jungen 
Pferde.

Zu den „Specials“ des Gahlener 
Hallenevents zählen jedoch auch 
Prüfungen wie das Barrierenspringen 
im Preis der Firma Optik Schulte 
Repel oder die Indoor-Vielseitigkeit 
am Sonntagmorgen in der Halle des 

Reitvereins an der Nierleistraße. 
Diese Zeitspringprüfung Klasse 
M** über Naturhindernisse ist 
ein echter Hingucker geworden, 
der Vielseitigkeitsreiter wie die 
Mannschafts-Olympiasiegerin 
Ingrid Klimke bereits nach Gahlen 
lockte. Freuen dürfen sich die 
Zuschauer bei Gahlen 2015 zudem 
auf ein feines Showprogramm am 
Samstagabend. Erstmals in Gahlen 
ist Tra Volta, das Parkour-Akrobatik 
Showteam um den Top-Voltigierer 
Daniel Kaiser aus Delitzsch, zu 
Gast. Teil der Show ist ein Original 
Trabant. Der „Ost-Porsche“ ist in 
länderübergreifender Mission un-
terwegs, wurde 1980 erbaut und 
dient seit wenigen Jahren als „Volti-
Trabant“.

Catering made in Dorsten – 
das steht seit der letzten Auflage 
ebenfalls für Gahlen 2015: Wer 
in diesem Jahr Appetit auf etwas 
Besonderes verspürt, der kann be-
denkenlos bei Björn Freitag „vor 
Anker“ gehen. Feste Institution für 
alle Gahlen-Besucher ist zudem der 
Gastronomiebereich zwischen den 
Hallen. JH

Das nationale Hallenreitturnier Gahlen 2015 läutet im Januar das Turnierjahr ein – 
Teilnehmer aus ganz Deutschland gehen an den Start

Pferdesportfreunden wird auch in diesem Jahr beim nationalen Hallenturnier in 
Gahlen einiges geboten.
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Aktuell

Weihnachten rückt näher und wer 
jetzt noch auf der Suche nach ei-
ner einfallsreichen und vor allem 
bleibenden Geschenkidee ist, der 
sollte sich in der Insolvenzhalle 
in Schermbeck umschauen. 
Zweimal wöchentlich findet hier 
ein Lagerverkauf statt, bei dem 
hochwertige Möbel aus massivem 
Echtholz zu Schnäppchenpreisen 
ergattert werden können. Esstische, 
Sideboards oder Regale finden sich 
hier und viele der Stücke haben ei-
nen ganz besonderen Charme. Wer 
die verschenkt, verschenkt etwas, 
woran der Besitzer sich jahrelang 
erfreuen kann.

„Wir importieren beispielsweise 
aus Indonesien viel Teakholz. Das ist 
zertifiziert und  zu 95 Prozent recy-
celt“, erklärt Geschäftsführer Robert 
Soppe. So finden sich hier ganz 
einzigartige Möbelstücke, die zuvor 
beispielsweise Teil einer Brücke wa-
ren. Aber auch Mobiliar von namhaf-
ten Herstellern wie von Henders & 
Hazel ist in der Insolvenzhalle zu 
bekommen. Discounter-Möbel 
sucht man hier vergeblich, aber 
dafür finden sich schöne Stücke 
aus Eiche, Pinie, Akazie oder eben 
dem besonderen Teakholz. Selbst 
Hand anlegen muss beim Aufbau 
auch niemand, denn die Stücke 
werden fertig montiert in Kartons 
an die Insolvenzhalle ge-

liefert. „Wir kaufen Sonderposten, 
Restposten und Überhänge in gro-
ßer Stückzahl auf“, erklärt Robert 
Soppe, „dadurch können wir die 
Stücke bis zu 50 Prozent unter dem 
Normalpreis weiter verkaufen.“ Vor 
acht Jahren kaufte Marc Riegel, 
Inhaber und Geschäftsführer der 
Insolvenzhalle, gemeinsam mit sei-
nem Freund und Partner Stephan 
Stender eine Halle in Schermbeck 
von der Bundeswehr auf. Kurz dar-
auf erstand er einen großen Posten 
Mobiliar aus Holland. So entstand 
die Idee des Lagerverkaufs. Nun fin-
det der Lagerverkauf in Schermbeck 
an der Landwehr 101 zweimal wö-
chentlich donnerstags von 15 bis 19 
Uhr und samstags von 10 bis 15 Uhr 
statt. Außerdem findet sich mittler-

weile eine Insolvenzhalle in Bocholt 
und eine in Essen. Und auch Riegel 
Interieur, ein kleinerer und ex-
klusiver Laden der Unternehmer, 
findet sich bereits in mehreren 
Einkaufszentren wie zum Beispiel in 
der Neutor Galerie in Dinslaken, im 
Palais Vest in Recklinghausen und 
in der Duisburger Königsgalerie. 
Weitere Informationen fin-
den Sie im Internet unter  
www.insolvenzhalle.com.

Anzeige
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Bleibendes verschenken
In der Insolvenzhalle in Schermbeck finden sich einzigartige und stilvolle Möbelstücke – 
ein Geschenk, von dem man lange Zeit etwas hat

Viele tolle Möbelstücke können in der Insolvenzhalle aufgestöbert werden.
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Aktuell

Bücher gehören zu den Klassikern unter dem 
Weihnachtsbaum. Darum hat LebensArt einige 
Geschenktipps zusammengestellt, die wirklich le-
senswert sind. Damit werden die Feiertage garantiert 
nicht langweilig. 

Darunter auch „Der Besuch“ der israelischen 
Autorin Hila Blum. Es ist die Geschichte von Nili 
und Nathaniel, die als frisch verliebtes Paar ein 
Wochenende in der Stadt der Liebe verbringen. 
Krönender Abschluss soll ein Besuch der Oper und 
ein romantisches Essen in einem edlen Restaurant 
sein. Die beiden genießen den Abend in vollen 
Zügen. Einzig der Tischnachbar, der scheinbar ih-
ren Unterhaltungen folgt und auch hin und wieder 
das Gespräch sucht, stört ein wenig. Als Nathaniel 
die Restaurantrechnung begleichen möchte, scheint 
der Abend jedoch ein jähes Ende zu nehmen. Sein 
Portemonnaie ist weg. In der Oper hatte er es noch, 
da ist er sich ganz sicher. Verzweifelt versucht er die 
Situation zu erklären, doch wie soll er ohne einen 
Cent in der Tasche bezahlen. Da mischt sich der Herr 
vom Nebentisch ein, begleicht die Rechnung und 
beruhigt das aufgelöste Paar. Er kenne den Leiter der 

Oper und werde dafür sorgen, dass sie alles zurück-
bekämen. Tatsächlich: am nächsten Tag erhalten sie 
das Portemonnaie samt Geld und Papieren zurück, 
so dass der Rückreise nach Israel nichts mehr im 
Wege steht. Dort angekommen, schreiben sie dem 
Franzosen umgehend einen Dankesbrief, in dem sie 
herzlich zu sich einladen, sollte er einmal in Israel 
sein. Sieben Jahre später klingelt bei den beiden das 
Telefon. Der Franzose ist in der Leitung – er möchte 
gerne die Einladung annehmen und sie treffen. Die 
beiden sind verwundert, stimmen aber einem Treffen 
zu. Dort erzählt der Franzose, was damals in dem 
Restaurant wirklich passiert ist und sorgt für mehr als 
nur eine Überraschung.

Ein ganz großer Lesegenuss ist der Roman 
„Verlangen und Melancholie“. Hauptperson ist 
Hinrich, ein pensionierter Redakteur. Eigentlich soll-
te er sein Rentnerdasein genießen, allerdings kommt 
er auch nach beinahe zehn Jahren nicht über den 
Selbstmord seiner Frau Irene hinweg. Ohne einen 
erkennbaren Grund hat sie sich aus 43 Metern in 
den Tod gestürzt. Eines Tages holt Hinrich die Post 
herein und hält einen Totenbrief in Händen. Wenn 

Literarische Geschenktipps 
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Lesenswertes für den Winter passt ideal unter jeden Weihnachtsbaum – 
Mit diesen Büchern wird Weihnachten spannend
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Unterhaltung

jemand gestorben wäre, der ihm nahe stand, hätte er 
längst Bescheid gewusst. Also muss es jemand sein, 
zu dem er kein allzu enges Verhältnis hatte. „Will ich 
das dann überhaupt wissen“, fragt sich Hinrich und 
verstaut den Brief ungelesen in einer Schublade. 
Wenig später unternimmt er eine Reise, auf der er 
versucht, Gründe für den Selbstmord seiner Frau zu 
finden. Er reist nach Rom und Pompeij zu gemeinsa-
men Freunden und schwelgt gemeinsam mit ihnen in 
Erinnerungen. Auf seine Reise hat er jedoch eines im-
mer dabei: den ungelesenen Totenbrief. Irgendwann 
öffnet er diesen dann tatsächlich – und stellt damit 
alles auf den Kopf.

 
Wer es auch in der Weihnachtszeit spannend mag, 

sollte zu „Waidmannstod“ greifen, der erste Fall von 
Kommissar Voss. Dieser kehrt in seine branden-
burgerische Heimat zurück, um in der Nähe seiner 
kranken Mutter sein zu können. Sein erster Mordfall 
lässt allerdings nicht lange auf sich warten. Bei einer 
Treibjagd wird einer der Jäger brutal hingerichtet. 
Schnell zeigt sich, dass es an Verdächtigen ganz und 
gar nicht mangelt. Der Tote hat es sich scheinbar mit 
dem ganzen Ort verscherzt, hat sich selbst Freunde 
und Familie zum Feind gemacht. Dass er nicht den 
Überblick verliert, hat Kommissar Voss Maja, der pol-
nischen Pflegerin seiner Mutter, zu verdanken. Zwar 
bringt sie ihn immer wieder aus der Fassung, stellt 
aber genau die richtigen Fragen und hilft ihm immer 
wieder auf die Sprünge. MH

Der Besuch 
Autor: Hila Blum 
Verlag: Berlin Verlag 
Preis:  22,99 Euro

Verlangen und Melancholie 
Autor: Bodo Kirchhoff 
Verlag: Frankfurter Verlagsanstalt 
Preis: 24,90 Euro

Waidmannstod 
Autor: Maxim Leo 
Verlag: KiWi-Paperback 
Preis: 14,99 Euro

Anzeige
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Unterhaltung
Spiele-Tipp

Die Weihnachtsgeschichte – Das Spiel eignet sich 
hervorragend als Familienspiel für die Weihnachtszeit. 
Gemeinsam hören und erleben die Spieler bei die-
sem Spiel die Weihnachtsgeschichte. Sie begleiten 
Maria und Josef nach Bethlehem, zeigen mit gutem 
Gedächtnis den heiligen drei Königen den richtigen 
Weg und helfen dem Hirten, alle Schafe zur Krippe zu 
führen. Das Spiel endet, wenn alle das Jesuskind im 
Stall bei Bethlehem erreicht haben. Ein kooperatives 
Weihnachtsspiel, das sich für Spieler im Alter von 
vier bis 99 Jahre eignet und das Wir-Gefühl sowie das 
Gedächtnis fördert.

50 rabenschwarze Weihnachtsrätsel erwarten die 
Spieler von der Christmas Edition des beliebten Spiels 
„Black Stories”. Das Motto hierbei lautet: Weihnachten 
ist nichts für Memmen. Die Gefahren lauern überall! 
Die übermäßige Völlerei, die brennenden Kerzen am 
Weihnachtsbaum, zu enge Schornsteine, unpassende 
Geschenke, rebellierende Rentiere, zu viel Zeit mit der 
Verwandtschaft – all das kann leicht zur Katastrophe 
führen. Bevor sich die Familie gegenseitig an die 
Gurgel geht, ist es da definitiv besser, gemeinsam ein 
paar Rätsel zu lösen. Das Spiel eignet sich für Spieler 
ab 12 Jahre.

Rabenschwarze Weihnachtsrätsel

Dem Weihnachtsmann helfen

Die Spieler schlüpfen bei „Das traditionelle 
Weihnachtsspiel” in die Rolle des Weihnachtsmannes 
und versuchen, allen Kindern ihre Geschenke rechtzei-
tig zum Weihnachtsfest zu bringen. Doch aufgepasst! 
Knecht Ruprecht versucht das zu verhindern. 

Das Weihnachtsspiel ist für Spieler ab sechs Jahre 
geeignet und erfreut die ganze Familie Fröhliche 
Weihnachten werden Brettspielefans mit dem unter-
haltsamen Weihnachtsspiel haben, das vorweihnacht-
liche Stimmung nach Hause bringt.

Weihnachten erleben

Black Stories Christmas Edition 
Moses 
Alter: ab 12 Jahre 

Das traditionelle Weihnachtsspiel 
Upper Deck 
Alter: ab sechs Jahre

Die Weihnachtsgeschichte – Das Spiel 
HABA 
Alter: 4 - 99 Jahre
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Termine

Bis 24. Dezember
Ortsmarketing Raesfeld e.V.: 
Raesfelder Adventsschaufenster-
Aktion, 7 bis 20 Uhr, Gemeinde 
Raesfeld, weitere Infos unter 
www.gemeinde-raesfeld.de.

Samstag, 13. Dezember bis 
Sonntag, 14. Dezember
Familie Schulte-Kellinghaus: 
Weihnachtsmarkt, 11 bis 20 Uhr, 
Preen's Hoff, Sundern 20, 
Raesfeld-Erle, Öffnungszeiten 
am 14. Dezember 11 bis 19 Uhr.

Samstag, 13. Dezember
Werbegemeinschaft  
Schermbeck e.V.: „Schöne alte 
Weihnachtszeit“, 10 bis 19 Uhr, 
Ortskern, Mittelstraße.

Montag, 15. Dezember
Kath. Kindertageseinrichtung  
St. Ludgerus: Vorlesenachmittag, 
14.30 Uhr, KiTa St. Ludgerus, 
Heggenkamp 25.

Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Gebetsruf der Kolpingsfamilien 
im Bistum Münster, 18 Uhr, Kath. 
Kirche St. Ludgerus, Mittelstr. 71.

Dienstag, 16. Dezember
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Spieleabend, 20 Uhr, 
Kolpingbegegnungsstätte, 
Widau 40, gespielt werden 
Doppelkopf und Skat.

Ev. Kirchengemeinde Schermbeck: 
Adventsfrühstück der Ökume
nischen Gruppe Arbeitswelt, 9.30 
bis 12 Uhr, Gemeindehaus, wei-
tere Infos unter (02853) 3114.

Sonntag, 21. Dezember
Männergesangsverein Eintracht 
Schermbeck 1865 e.V.: 
Weihnachtssingen, 17 bis 19 Uhr, 
Ev. Kirche St. Georg, Georgstr. 15.

Blaskapelle „Einklang 
Schermbeck“ e.V.: 
Adventsspiel, 15.30 bis 17 Uhr, 
Marienheim, Erler Str. 25.

Freitag, 2. Januar bis  
Sonntag, 4. Januar
Reiterverein Lippe-Bruch Gahlen e.V.: 
Gahlen 2015, Reitsportanlage, 
Nierleistr. 22, Dorsten-Östrich, 
weitere Infos unter (0175) 1245087.

Donnerstag, 8. Januar
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
„Indien“ – Vortragsabend 
mit Pastor Xavier, Kolping
begegnungsstätte, Widau 40, 
weitere Infos unter  
www.kolping.ws/schermbeck.

Weitere Termine finden Sie unter  
www.lebensart-regional.de

Aktuelle Termine




